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Betrifft: Reise: Masuren. Danzig.

Im Jahr 2005 unternahmen meine Frau und ich eine von der Firma HEKA -
Mobilreisen geführte Reise im eigenen Wohnmobil. Die beiden aus Polen
stammenden Inhaber, Mathias H. und Anna K., die seit 15 Jahren in Deutschland
leben, (also zweisprachig sind) führten die Reise selbst an, und da sie Land und
Leute, Mentalität und Gepflogenheiten gut kannten gab es keine Schwierigkeiten.

Die Reise war gut vorbereitet, Mathias H. und Anna K. hatten vorher die Strecke
selbst abgefahren, kannten die Campingplätze und ihre Besitzer oder Platzwarte und
unser Konvoi wurde immer erwartet und gut positioniert. An den Besichtigungsorten
wurden örtliche professionelle Führer genommen. M.H. ging auch nach Absprache
auf Sonderwünsche ein, z.B. Besichtigung von Fromborg -Kopernikus- oder Morag-
Herdermuseum -.

Urig und gute Stimmung verbreitend waren die gemeinsamen Picknicks mit
Fischbraten (frisch aus dem See bzw. dem Meer) und Wodka inklusive. Auch gingen
wir gemeinsam in örtliche Lokale mit freier Essenswahl.

Als mich eines Tages eine Infektion mit Fieber erwischte, wurde ich fürsorglich
betreut, zu einer Poliklinik gefahren und dort hervorragend versorgt, so dass nach
drei Tagen alles vergessen war-und ich die Reise weiter genießen konnte.

Das Konvoifahren war deshalb angenehm und auch notwendig weil bei Halten vor
Ampeln manchmal Jugendliche ungefragt die Scheiben gegen Bezahlung putzen
wollten. Dann sagte M. H., der alles im Blick hatte, und mit dem jeder Fahrzeugführer
über ein Sprechfunkgerät in Kontakt treten konnten, den Jungen die Meinung und es
war Ruhe.

Wir haben uns auf dieser Fahrt recht wohl gefühlt und haben herrliche Seenland-
schatten erlebt (Motorschifffahrt zur Kormoraninsel) ausgezeichnet restaurierte
Städte und Burgen besucht und etwas von der alten und neuen Geschichte unserer
östlichen Nachbarn erfahren. Also rundherum eine zufriedenstellende und gelungene
Reise, die wir - und die Veranstalter - in guter Erinnerung behalten.
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